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Sie sind herzlich eingeladen, sich Ihr eigenes Bild von unse-
rem Haus zu machen. Um dieses Bild abzurunden, empfehlen 
wir Ihnen, unserer Homepage unter www.schmerklinik.com 
einen Besuch abzustatten, denn hier werden Sie aktuell infor-
miert.  
 
Selbstverständlich würden wir uns freuen, Sie persönlich in 
unserem Hause begrüßen zu können. Vereinbaren Sie einfach 
einen Termin mit unseren Mitarbeiterinnen im Patienten-Info-
Center unter der kostenlosen Beratungs-Hotline  
0800 1983198.  
 
Und darüber hinaus ist das bezaubernde Städtchen Bad 
Mergentheim immer eine Reise wert. Ob bei einem Bummel in 
der Stadt, bei dem Sie viel über Geschichte, Gegenwart und 
Kultur erfahren können, bei einem Spaziergang in den Kur-
parkanlagen oder entlang der Tauber. Es lohnt sich immer.  
 

 
  
Haben wir Sie ein wenig neugierig gemacht, dann freuen wir 
uns auf Ihren Anruf, Ihre Mail oder Ihr Kommen.  
 
Ihre Klinikleitung 
 
 
 
Susanne Munz Dr. Martin Krumbeck  
Verwaltungsleiterin           Chefarzt 
 
                                  
 

   

   0. Vorwort der Klinikleitung 
 

 

’’Gesundheit ist nicht alles,  

aber ohne Gesundheit ist alles nichts.‘‘ 

 
Schon Arthur Schoppenhauer wusste, welchen Stellenwert die 
Gesundheit im Leben eines jeden Menschen besitzt. 
 
In diesem Sinne heißen wir Sie,  
 

liebe Leserin, lieber Leser, 
 
auf den Seiten unseres Qualitätsberichtes 2015 herzlich will-
kommen, denn eine gute Gesundheit unserer Patienten liegt 
uns am Herzen und ist für uns Herausforderung und Aufgabe 
zugleich. 
 
Mit unserem Qualitätsbericht möchten wir sowohl Patienten, 
einweisende Ärzte, Kostenträger als auch Bürger der Stadt 
und Umgebung von Bad Mergentheim über unser Leistungs-
spektrum und unsere Entwicklung auf dem Gebiet der 
Schmerztherapie informieren, denn bereits seit 1983 führen 
wir nun schon erfolgreich Krankenhaus- und Rehabilitations-
maßnahmen mit Schwerpunkt "Spezielle Schmerzpsychothe-
rapie" durch.  
 
Gern haben wir für Sie alle bedeutsamen Informationen über 
die Struktur, das gesamte Leistungsgeschehen und die Quali-
tätsbemühungen unserer Rehabilitationsklinik analysiert, 
zusammengefasst und in verständlicher Form aufbereitet. 
Zudem enthält der vorliegende Qualitätsbericht vielfältige 
Hinweise, wie wir unserem Motto:  
 

"Gemeinsam gegen den Schmerz" 
 
nachkommen, denn der Patient steht im Focus unseres Han-
delns. Um diesem Ziel durch eine optimale Versorgung aller 
Patienten besonders nahe zu kommen, arbeiten unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in den medizinischen, pflegeri-
schen, therapeutischen und administrativen Bereichen eng 
zusammen.  
 
Aus diesem Grunde möchten wir uns bei allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern dafür bedanken. Denn sie sind es, die 
durch ihr persönliches Engagement, ihr fachliches Wissen und 
Können maßgeblich zum Gesundungsprozess unserer Patien-
ten beitragen. Ferner gilt unser Dank der Stadt Bad 
Mergentheim, allen Kooperationspartnern, Krankenkassen, 
Rentenversicherungen, Ärzten und Patienten für ihr Vertrauen 
und erwiesene Treue.  
 
 



 
 

 

 

 

  

 

 5 

Schmerztherapiezentrum - Bad Mergentheim 

www.schmerzklinik.de 

 
I. Basisteil B:  

Merkmale der Struktur- und Leistungsqualität 
 

 
1.1. Anschrift der Klinik 

  
Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim GmbH & Co. KG 
Fachklinik für Spezielle Schmerztherapie  
und Schmerzpsychotherapie  
Schönbornstraße 10 
97980 Bad Mergentheim 
Telefon:  07931 5493-0 
Telefax:  07931 5493-50 
E-Mail:  schmerzklinik@schmerzklinik.com 
Internet:  www.schmerzklinik.com 
 
 

 
1.2. Institutionskennzeichen 

 
 260811773 
 
 
 

1.3. Träger 
 
 Schilling 8. Treuhandgesellschaft mbH & Co. KG 
 
 
 

1.4. Kaufmännische Leitung 
 
 Titel, Vor- und Nachname:  Herr Uwe Schilling 
    Herr Frank-Michael Schilling 
 Position:  Geschäftsführer  
 Telefon:  07931 5493-0 
 Telefax:  07931 5493-50 
 E-Mail:  schmerzklinik@schmerzklinik.com 

   

  1. Allgemeines zum Schmerztherapiezentrum 
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1.5.          Ärztliche Leitung 

 
Titel, Vor- und Nachname: Herr Dr. med. (Univ. Padua) Martin Krumbeck  
Facharztbezeichnung: Facharzt für Anästhesie, Spezielle Schmerztherapie,  
 Palliativmedizin, Suchtmedizin, Chirotherapie, Akupunktur, 
 Achtsamkeitsmeditation, Potenzialorientierte Psychotherapie, 
 Traditionell Chinesische Medizin (TCM), Qi Gong, Kinesiologie  
Telefon:  07931 5493-11 
Telefax: 07931 5493-50 
E-Mail: krumbeck@schmerzklinik.com 
 
 
 

1.6. Verwaltungsleitung 
 
 Titel, Vor- und Nachname: Frau Susanne Munz 
 Position: Verwaltungsleiterin, Qualitätsbeauftragte 
 Telefon: 07931 5493-88 
 Telefax:  07931 5493-50 
 E-Mail: munz@schmerzklinik.com 
 
 
 

1.7. Qualitätsbeauftragte 
 
 Titel, Vor- und Nachname: Frau Jacqueline Reiche 
 Position: Stellvertretende Pflegedienstleiterin, Qualitätsbeauftragte 
 Telefon: 07931 5493-0 
 E-Mail: reiche@schmerzklinik.com 
  
 
 
 
  
 

Dr. Martin Krumbeck  

Chefarzt 

Susanne Munz 

Verwaltungsleiterin 

Jacqueline Reiche 

Qualitätsbeauftragte 
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Geschäftsführung 

Verwaltungsleitung 

Verwaltung  

5 Mitarbeiter 

Reinigung  

4 Mitarbeiter 

Haustechnik 

3 Mitarbeiter 

Küche 

5 Mitarbeiter 

Ärztliche Leitung 

Ärztliche Abteilung  

6 Mitarbeiter 

Physiotherapie  

6 Mitarbeiter 

Psychologie 

3 Mitarbeiter 

Reha- und 
Sozialberatung 

1 Mitarbeiter 

Erghotherapie 

2 Mitarbeiter 

Qualitätsbeauftragte 

Pflegedienstleitung 

Pflegedienst   

13 Mitarbeiter 

 

1.8.  Organigramm 



 
 

 

 

 

  

 

 8 

Schmerztherapiezentrum - Bad Mergentheim 

www.schmerzklinik.de 
 

1.9. Fachabteilungen 
 

 
Fachabteilungen 
 

 
Anzahl der Betten 

Spezielle Schmerztherapie 60 
  
davon: 
- degenerativ-rheumatische Erkrankungen 
- neurologische Erkrankungen 
- psychosomatische Erkrankungen 
- Sonstige 

 
22 
16 
11 
11 

 
 
 

1.10. Leistungsformen/Leistungsträger 
 

 
Leistungsformen 
 

 
Leistungsträger 

 
Stationäre Krankenhausbehandlung 

- Private Krankenversicherung (PKV) 
- Beihilfen 
- Unfallversicherungen 

 

Stationäre Rehabilitation 

- Gesetzliche Krankenversicherung (GKV) 
- Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
- Beihilfen 
- Unfallversicherungen 

 
 
 

1.11. Kooperationspartner 
 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Adresse 
 

  
 

1 
Debeka 
Krankenversicherungsverein a. G. 

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 18,  
56058 Koblenz 

  
 

2 HUK-Coburg-Krankenversicherung AG Willi-Hussong-Str. 2, 96447 Coburg 

  
 

3 
PAX-Familienfürsorge 
Krankenversicherung AG 

Doktorweg 2-4, 32756 Detmold 

  
 

4 
Deutsche Rentenversicherung  
Baden Württemberg   

Gartenstr. 105, 76135 Karlsruhe 
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Nr. Bezeichnung Kontaktmöglichkeit unter: 
1 Fibromyalgie-Selbsthilfeverband 

Baden-Württemberg e. V. 
Telefon: 07172 1849767 
www.fibromyalgie-bw.de  

  
2 Deutsche Fibromyalgie-Vereinigung 

(DFV) 
Waidachshofer Straße 25, 74743 Seckach 
Telefon: 06292 928757 
Beratungstelefon: 06292 928760 
Fax: 06292 928761, www.fibromyalgie-fms.de 

  
3 Morbus Sudeck Selbsthilfegruppe 

Hamburg 
Postfach 730162, 22309 Hamburg 
E-Mail: hamburg@crps-hamburg.de 

   
4 Morbus Sudeck Selbsthilfe 

 

Frank Bergs, Faulenstraße 31, 28195 Bremen 
Tel.: 0421 704581 
Fax: 0421 707472, www.sudeckselbsthilfe.de  

   
5 Morbus Sudeck - CRPS Netzwerk 

 
Christine Querhammer  
Richard-Gödeke-Weg 17 
21035 Hamburg, Telefon: 040 1759119020  
www.sudeckselbsthilfe-hamburg.de 

   
6 Selbsthilfegruppe Morbus Sudeck  

Meißen 
Siegfried Otto, Lerchaweg 37, 01662 Meißen 
Telefon: 03521 457471, www.sudeck-meissen.de 

   
7 Polyneuropathie 

Selbsthilfegruppe Halle-Saalekreis 

 

Jochen Picht 
Spechtweg 15, 06120 Halle (Saale) 
Telefon: 0345 5507814 
E-Mail: jpicht@onlinehome.de 
www.pnp-shg-halle.de 

   
8 Morbus Sudeck Selbsthilfe CRPS NRW Neusser Straße 112a, 50670 Köln 

Telefon: 0221 355 33 83 972 
Telefax: 0221 355 33 83 979 
E-Mail: koeln@crps-nrw.de 
Internet: www.crps-nrw.de 

     
9 Trigeminus Selbsthilfegruppe Norbert Jaitzig, Medebacher Weg 21 

13507 Berlin (Tegel) 
Telefon: 030 28830266, Handy: 0160 2379523 

    
10 Verwachsungsbauch Selbsthilfegruppe 

e.V. 
Schwachhauser Heerstraße 83, 28211 Bremen 
Telefon: 0421 5797050 
www.verwachsungsbauch-shg.de 

   
11 Selbsthilfegruppe Gießen Birgit Schäfer, Helenenstraße 31, 35444 Bieberthal 

Telefon: 06409 9336 

 
 

1.12. Selbsthilfegruppen 
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1.13. Indikationen 
 

Kopf- und Gesichtsschmerzen 
Ø Migräne mit und ohne Aura 
Ø Spannungskopfschmerzen 
Ø Kopfschmerzen bei Medikamentenübergebrauch (analgetikainduzierter Kopfschmerz) 
Ø Cluster- (oder Bing Horton-) Kopfschmerz 
Ø Trigeminoautonome Kopfschmerzerkrankungen 
Ø Posttraumatischer Kopfschmerz 
Ø Okzipitalisneuralgien 
Ø Trigeminusneuralgie 

 

Sonstige Gesichtsneuralgien 
Ø Schmerzhafte craniomandibuläre Dysfunktion (Schmerzen der Kaumuskulatur und der Kiefergelenke 
Ø Posttraumatische Gesichtsschmerzen 
Ø Anhaltender idiopathischer Gesichtsschmerz (auch „Atypischer Gesichtsschmerz“ genannt) 

 
Rückenschmerzen 
Ø Zervikalsyndrome mit radikulärer und nicht radikulärer Ausstrahlung (= Zervikobrachialgie) 
Ø mit Ausstrahlung in den Kopf (= Zervikozephalgie) 
Ø BWS- Syndrom, Interkostalneuralgien (= in den Brustkorb ausstrahlende Schmerzen) 
Ø LWS-Syndrom 
Ø Radikuläre und pseudoradikuläre Lumboischialgien  
Ø Schmerzen bei Bandscheibenvorfällen 
Ø Postnukleotomiesyndrom (= Schmerzen nach Bandscheibenoperationen) 
Ø Failed-back-surgery-Syndrome (= Schmerzen nach mehrfachen erfolglosen OPs) 
Ø Claudicatio spinalis bei Spinalkanalverengung 
Ø Myofasziale und degenerative Syndrome der Wirbelsäule 
Ø Osteoporose- bedingte Schmerzen 
Ø Iliosakralgelenkserkrankungen 
Ø Piriformissyndrom und andere myofasziale Syndrome des Beckenrings 
Ø Kokzygodynie (= Steißbeinschmerzen) 

Schmerzhafte rheumatische Erkrankungen  
Ø Morbus Bechterew 
Ø Chronische Polyarthritis 
 
Neuropathische Schmerzen („Nervenschmerzen“) 
Ø Zentral-nervös bedingte neuropathische Schmerzsyndrome wie Hemialgesie nach Apoplex  

 oder Deafferenzierungsschmerzen nach Wirbelsäulentraumata mit Querschnittssymptomatik 
Ø Restless-Legs-Syndrom („unruhige Beine“) 
Ø Periphere neuropathische Syndrome wie Kausalgien , Postzosterische Neuralgie , Trigeminusneuralgie,  

 schmerzhafte Polyneuropathien etc. 
Ø Stumpf- und Phantomschmerzen 
 
Psychosomatische Schmerzerkrankungen 
Ø Somatisierte Depression 
Ø Anhaltende somatoforme Schmerzstörung 

 

Weitere chronische Schmerzerkrankungen 
Ø Komplexes regionales Schmerzsyndrom („CRPS“ oder „Morbus Sudeck“) 
Ø Fibromyalgiesyndrom 
Ø Abdominelle Schmerzerkrankungen 
Ø Thorakale Schmerzerkrankungen 
Ø Anogenitale Schmerzsyndrome 
Ø Schmerzen nach Borreliose-Erkrankungen 
Ø Arthrose bedingte Schmerzen 
Ø Schmerzmittelübergebrauch 
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Häufig mit der Schmerzkrankheit einhergehende psychische Begleiterkrankungen  
(Komorbiditäten) 
 
Ø Depressionen 
Ø Angststörungen 
Ø Burn out 
Ø Neurasthenie/ Erschöpfungssyndrom 
Ø Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
Ø Psychologische Faktoren und Verhaltensfaktoren bei anderenorts klassifizierten Krankheiten 
Ø Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren 
Ø Anhaltende somatoforme Schmerzstörung 
Ø Somatisierungsstörung - undifferenziert/differenziert 

 
 
 

1.14. Kontraindikationen 
 

Ø Akute Psychosen 
Ø Suchtkrankheiten 
Ø Akute Suizidalität 
Ø Pflegebedürftigkeit 
Ø Infektionskrankheiten 
Ø Hirnorganische Psychosyndrome 

 
 
 

1.15. Häufigsten Hauptdiagnosen 
 

Rang ICD-10-Ziffer Bezeichnung Anzahl 

1 M54.00 Untere Rückenschmerzen 159 

2 M54.4 Obere Rückenschmerzen 68 

3 M79.70 Fibromyalgie 64 

4 M89.09 Morbus Sudeck 59 

5 M79.2 Neuropathische Schmerzen 34 

6 G44.0 Kopfschmerzen 32 

7 G63.1 Polyneuropathie 25 

8 G50.0 Trigeminusneuralgie 20 

9 M79.66 Fußschmerzen (Knie, Bein) 20 

10 M79.19 Myofasziales Schmerzsyndrom 10 
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Personelle Ausstattung  

Ärztlich-Psychologisches Personal der Klinik 

   
Berufsbezeichnung Anzahl Qualifikation 

   Chefarzt  1  
Dr. med. (Univ. Padua)  
Martin Krumbeck 

 Arzt für Anästhesie, Spezielle Schmerztherapie, 
Palliativmedizin, Suchtmedizin, Chirotherapie,  
Akupunktur, Achtsamkeitsmeditation, Potenzialorientierte  
Psychotherapie, Traditionell Chinesische Medizin (TCM), 
Qi Gong, Kinesiologie 

Oberärztin 1  
Dr. med. Johanna Raqué  Ärztin für Anästhesiologie, Spezielle Schmerztherapie 

Ärztin im Rettungsdienst, Suchtmedizin 
Arzt/Ärztin  4  
Dr. med. Wolfgang Schnaith  Spezielle Schmerztherapie, Akupunktur, 

Spezielle sozialmedizinische Begutachtung 
Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin 

Dr. med. Bernd Forster  Orthopäde, Chirotherapie, Spezielle Schmerztherapie,  
Traditionelle Chinesische Medizin, Triggerpunkt-
Akupunktur, Psychosomatische Grundversorgung 

Ella König  Ärztin für Allgemeinmedizin, Rehabilitationswesen 
Curriculum Spezielle Schmerztherapie  

Dr. med. Claudia Humbold  Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren   

Psychologe/-in 3  
Anett Rambau 
  

 Approbation als Psychologische Psychotherapeutin 
Zertifikat "Spezielle Schmerz-Psychotherapie" 

Martin Kreps  Dipl.-Psychologe, Verhaltenstherapieausbildung 

Dominik Sautter   Dipl.-Psychologe 
Sozialpädagogin 1  
Ilona Mühleck-Vollmer  Dipl.-Sozialpädagogin, Soziale Arbeit und Ergotherapie  

in der medizinischen Rehabilitation 
Sozialpflegerin 1  
Maike Gnad  Betreuungsgehilfin, Beschäftigungstherapie 
Ergotherapeutin 2  
Annette Klußmann  Ergotherapeutin 
Anna-Lena Häusler   Ergotherapeutin 

 

   

   2. Personelle Ausstattung 
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Personelle Ausstattung 

Therapeutisches Personal der Klinik  

   
Berufsbezeichnung Anzahl Qualifikation 
   
Masseur/-in und med.  
Bademeister/-in 

4 
 

Alexander Kober  Masseur und medizinischer Bademeister,  
Manuelle Lymphdrainage 

Hanna Meinjohanns  Masseurin und medizinische Bademeisterin, Physiotherapie 
Andrea Schenkel  Masseurin und medizinische Bademeisterin,  

Physiotherapie, Manuelle Lymphdrainage 
Dunja Bamberger  Masseurin und medizinische Bademeisterin  
Physiotherapeut/-in 3  

Stefan Nührich  Physiotherapeut, Lymphdrainage, komplexe  
physikalische Entstauungstherapie 

Doreen Jentzsch  Physiotherapeutin, Lymphdrainage- und Ödemtherapeutin, 
Hock-Schmerztherapie 

Sonstige Mitarbeiter 1  
Sabine Ott  Yoga-Lehrerin  
Krankenschwester 9  
Marika Stretz  Pflegedienstleiterin, Krankenschwester, 

Hygienebeauftragte für Pflegeeinrichtung 
Reiche, Jacqueline  Krankenschwester, Qualitätsbeauftragte  
Sabrina Ehrler  Gesundheits- und Krankenpflegerin, 

Pain Nurse - Schmerzmanagement in der Pflege 
Michaela Marienfeld  Gesundheits- und Krankenpflegerin 
Hildegard Brand  Krankenschwesterhelferin 
Marianne Wieczorek  Krankenschwesterhelferin, Nachtdienst 
Gertrud Maninger  Krankenschwester 
Martina Beha  Krankenschwester, Nachtdienst 
Katja Weiland  Gesundheits- und Krankenpflegerin 
Arzthelferin 3  
Andrea Breitenbacher  Arzthelferin 
Ulrike Ehrenfried-Haas  Arzthelferin 
Irene Lanig  Arzthelferin, Heilpraktikerin 
Stationshilfe 2  
Margaret Weber  Altenpflegehelferin 
Monika Kaya  Kinderpflegerin 

 

   

   2. Fortsetzung Personelle Ausstattung 
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4. Räumliche Voraussetzungen 

       

3. Diagnostische Klinikausstattung 

  
 

Ø Biofeed-Back-Gerät 

Ø EKG-Gerät 

Ø Sphinx-Gerät 

Ø Hochton-Gerät 

Ø Reizstrom-Gerät 

Ø Ultraschallgerät 

Ø HRV/VNS-Analyse  

 
4.1. Funktionsräume 

 
 

Ø Badeabteilung 

Ø Krankengymnastische Abteilung 

Ø Labor 

Ø Biofeed-Back-Raum/Psychologische Abteilung 

Ø Gymnastikraum 

Ø Ergotherapieraum 

Ø Bewegungsbad  
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4.2. Patientenaufenthaltsräume 
 
 

Ø Eingangsbereich/Foyer 

Ø Cafeteria/Speisesaal 

Ø Leseraum mit Bibliothek 

 
4.3. Patientenzimmer 

Unser Haus verfügt über:  

Ø  44 Einzelzimmer 
 
Ø    5 Doppelzimmer   
 
Ø    3 behindertengerechte Doppelzimmer 

Diese sind wie folgt ausgestattet: 

Ø Dusche und WC  

Ø Telefon mit Durchwahlnummer  

Ø Kühlschrank  

Ø TV und Radio  

Ø Teilweise Balkon/Terrasse  

Ø Internetanschluss (kostenpflichtig) 

Ø Tresor 
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5. Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Rehabilitationsklinik 

 
 

Nr. 
 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:   

MP01 Akupressur  
  

MP02 Akupunktur 
  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  
  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung 
  

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
  

MP11 Bewegungstherapie 
  

MP12 Bobath-Therapie  
  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
  

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie 
  

MP18 Fußreflexzonenmassage 
  

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie/Gestaltungstherapie  
  

MP24 Manuelle Lymphdrainage 
  

MP25 Massage  
  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie 
  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie  
  

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik 
  

MP37 Schmerztherapie 
  

MP40 Spezielle Entspannungstherapie 
  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen 
  

MP51 Wundmanagement 
  

MP52 Zusammenarbeit mit Kontakt zu Selbsthilfegruppen 

  
MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung 

  
MP63 Reha- und Sozialberatung 
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6. Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote der Rehabilitationsklinik 

 

 
Nr.  

 

 
Serviceangebot 

 
Kommentar/Erläuterung 

SA01 Aufenthaltsräume Auf den Ebenen 1 und  4 stehen Flat-Bildschirme zur Verfügung. 
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 
Rollstuhlgerechte Nasszellen Auf der Ebene 2 stehen zwei Zimmer mit rollstuhlgerechter Nasszelle zur 

Verfügung. Im Erdgeschoss befindet sich eine rollstuhlgerechte Toilette für 
Patienten und Besucher. 

SA09 
Unterbringung Begleitperson Begleitpersonen können auf Wunsch kostenpflichtig im Patientenzimmer 

untergebracht werden. 
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA13 
Elektrisch verstellbare Betten Elektrisch verstellbare Betten können auf Wunsch zur Verfügung gestellt 

werden. 

SA14 
Fernsehgerät im Zimmer Um den Aufenthalt der Patienten bei uns so angenehm wie möglich zu gestal-

ten, steht in allen Zimmern ein Flachbildschirm mit Kabelanschluss zur Verfü-
gung. Ein Radio wird auf Wunsch ins Zimmer gestellt. 

SA18 
Telefon Jedes Zimmer ist mit einem Telefon mit eigener Durchwahlnummer ausgestat-

tet. 
SA19 Tresor In den Patientenzimmern stehen verschließbare Tresore zur Verfügung. 

SA20 

Frei wählbare Essenszusammen-
stellung 
 

Die Patienten haben mittags täglich die Auswahl zwischen drei Gerichten. 
Dazu gibt es Suppe und Dessert. Ihr Frühstück und Abendessen können die 
Patienten aus einem umfangreichen Buffet individuell selbst zusammenstellen. 
Verschiedene Brot- und Brötchensorten, Wurst, Käse, Marmelade, Quark, 
Joghurt und vieles mehr stehen zur Auswahl. 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Den Patienten steht kostenlos ein Wasserspender zur Verfügung. 

SA22 
Bibliothek Im Therapiehaus steht allen Patienten eine kleine Bibliothek zur kostenlosen 

Nutzung zur Verfügung. 
SA23 Cafeteria Die Cafeteria ist täglich von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet. 
SA26 

 
Friseur Bei Bedarf stehen im A-Z-Ordner Telefonnummern für Friseurmeisterinnen zur 

Verfügung 
SA27 Internetzugang Patienten können an der Rezeption Tickets für das Internet käuflich erwerben. 

SA30 
Klinikeigene Parkplätze für Besucher 
und Besucherinnen sowie Patienten 
und Patientinnen 

Klinikeigene Parkplätze stehen für Besucher und Patienten direkt 
am Klinikgebäude kostenlos zur Verfügung. 
 

SA31 
Kulturelle Angebote Freizeitprogramme mit vielfältigen Angeboten erhalten unsere Patienten  

monatlich an der Rezeption. 

SA32 
Maniküre/Pediküre Bei Bedarf können kostenpflichtige externe Dienstleister durch den Patienten 

bestellt werden. Die Telefonnummern sind im A-Z-Ordner hinterlegt. 

SA33 
Kurpark Bad Mergentheim Der Kurpark Bad Mergentheim kann von Patienten und Angehörigen für 

Spaziergänge und zum Verweilen genutzt werden. (für Kurkarteninhaber 
kostenlos!) 

SA46 
Getränkeautomat  Auf den Ebenen 1 und 2 stehen unseren Patienten und Besuchern Getränke-

automaten mit Heiß- und Kaltgetränken zur Verfügung.  

SA51 
Orientierungshilfen Zur besseren Orientierung im Haus wurde im Jahr 2012 ein neues 

Wegeleitsystem installiert.  

SA52 
Postdienst Unser Fahrdienst bringt die Patientenpost, welche an der Rezeption abzuge-

ben ist, werktäglich zur Post.  

SA54 
Tageszeitungsangebot Für unsere Patienten liegen die Tageszeitungen täglich kostenfrei an der 

Rezeption aus. 
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7. Leistungen der Rehabilitations- und Sozialberatung 

Die Reha- und Sozialberatung umfasst die Beratung der Patienten und Ihrer Angehörigen in persönli-
chen, sozialen, sozialrechtlichen und wirtschaftlichen Fragen, die im Zusammenhang mit der Krankheit 
stehen. 

 

 

 

 

Ilona Mühleck-Vollmer 

	

	

Diplom Sozialpädagogin FH 
Reha- und Sozialberatung 

Berufliche Fragen:  

- Klärung der beruflichen Situation 

- Anregung und Einleitung berufsfördernder Maßnahmen 
 

- Stufenweise Wiedereingliederung am Arbeitsplatz 

Sozialrechtliche Fragen 

-  Schwerbehinderung                    - Finanzielle Absicherung 

-  Pflegeversicherung                     - Rentenfragen 

Soziale Hilfen:  

-  Klärung der häuslichen Versorgung 

-  Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige 
 

-  Beratung zu fachlichen Hilfen am Wohnort 

In folgenden Bereichen sind wir gern Ihr Ansprechpartner: 
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8. Medizinisches Leistungsspektrum 
 
8.1. Krankenhausbehandlung 
 
8.1.1. Behandlungsziele 

 
 

• Bestmögliche Schmerzlinderung, insbesondere auch der affektiven Schmerzwahrnehmung 
 
• Verbesserung der Lebensqualität 
 
• Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit 
 
• Bestmögliche Rückführung von Chronifizierungsprozessen 
 
• Vermittlung eines angemessenen Problemverständnisses/biopsychosozialen Krankheitsmodells 
 
• Kontrolle und Abbau der Hilflosigkeit in Schmerzsituationen 
 
• Abbau von Angst und Depression als Schmerzverstärker 
 
• Abbau fehlangepassten Krankheitsverhaltens 
 
• Förderung von Aktivität und sozialer Integration 
 
• Optimierung der medikamentösen Therapie 
 
• Übertragung der Trainingsfortschritte in den Alltag 
 
• Vermeidung unnötiger Untersuchungen, Operationen und invasiver Maßnahmen 
 
• Klärung der Indikation invasiver neurochirurgischer Verfahren 
 
• Evtl. Wiedereingliederung in das Berufsleben 

 
 
 

Medizinische Kompetenz 
 
Das ärztliche Führungsteam verfügt über Qualifikationen im Bereich der Speziellen Schmerztherapie,  
Anästhesie, physikalische und rehabilitative Medizin, Allgemeinmedizin, Orthopädie, tiefenpsychologisch    
fundierte Psychotherapie, Akupunktur, Palliativmedizin, Chirotherapie, Suchttherapie, Sozialmedizin  
und Naturheilkunde. Bei Bedarf werden weitere Disziplinen konsiliarisch eingebunden. 
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8.1.2. Diagnostik  

 
• Im Mittelpunkt der Diagnostik steht die ärztliche Befragung (Anamnese) und Untersu-

chung sowie die Bewertung der Vorbefunde. 
 
• Die körperliche Untersuchung umfasst internistische, orthopädische, rheumatologische, 

manualtherapeutische und neurologische Aspekte und ist ein ganz entscheidendes Krite-
rium für die Behandlungsplanung. 

 
• Es findet mindestens am Anfang und am Ende der Behandlung eine Labordiagnostik statt. Die 

Diagnostik kann mit einem EKG sowie bei Bedarf mit einer Lungenfunktionsdiagnostik abge-
rundet werden. Oft ist die im Vorfeld durchgeführte apparative Diagnostik ausreichend. Bei Be-
darf an weiterer apparativer Diagnostik wird diese zusätzlich von uns aus durchgeführt. 

  
• Bei entsprechender Indikation können im Hause auch neurophysiologische Untersuchungen 

(EMG, NLG, EEG) sowie internistische Spezialuntersuchungen (Sonographie, Doppler, Echo-
kardiographie, Belastungs-EKG) konsiliarisch durchgeführt werden. 

 
• Ein wichtiges Element bei der Diagnostik schmerztherapeutischer Erkrankungen ist auch die 

Durchführung von diagnostischen Nervenblockaden und Infiltrationen. Diagnostische Sympathi-
kusblockaden erlauben die Einteilung in SMP und SIP (sympathisch unterhaltende und unab-
hängige Schmerzen). 

 
• Ein weiterer grundlegender Anteil der Schmerzdiagnostik ist die schmerzpsychologische Unter-

suchung, bestehend aus der Auswertung verschiedener standardisierter Fragebögen und per-
sönlichen diagnostischen Gesprächen. Der Grad der Chronifizierung wird über die Mainzer 
Stadieneinteilung bestimmt. 

 
• Zusätzlich wird von jeder Abteilung (Physiotherapie, Ergotherapie, etc.) eine fachbezogene Di-

agnostik vor Einleitung der Therapien durchgeführt.  
 
 

8.1.3. Ärztliche Therapien 
 
 Es erfolgen täglich Visiten. Zusätzlich werden ärztliche Behandlungstermine bis zu 2 x täglich – auch 

an Wochenenden – durchgeführt. Durch diese dichte Behandlungsabfolge unter engmaschiger ärzt-
licher Kontrolle können auch ungünstige, „eingefleischte“ krankheitserhaltende und verstärkende 
Kreisläufe durchbrochen und somit auch sehr hartnäckige chronische Schmerzerkrankungen gebes-
sert werden. 

 Die ärztlichen Behandlungsmaßnahmen umfassen: 

• Ärztliche Gespräche zur Vermittlung eines hilfreichen und angemessenen Krankheitsbildes, zur 
Erörterung der Erkrankung und persönlicher Risikokonstellationen, Erörterung der Krankheits-
bewältigungsmöglichkeiten, Besprechung der medikamentösen und nicht medikamentösen 
Therapieoptionen im ambulanten und stationären Bereich sowie der Fortschritte während der 
Therapie. 
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• Therapeutische Lokalanästhesie/Neuraltherapie in Form von Infiltrationen, peripheren Nerven-
blockaden, Blockaden der sympathischen Grenzstrangganglien (Ganglion zervikale superior, 
Ganglion stellatum), Kaudalanästhesien, Periduralanästhesien, Spinalanästhesien sowie in-
terskalenären und axillären Plexusblockaden. 

 

• Katheterverfahren: Periduralkatheter, Kaudalkatheter, interskalenärer Plexuskatheter, axillärer 
Plexuskatheter, Nervus femoralis Katheter (auch 3 in 1-Katheter genannt), N. Ischiadikus Ka-
theter, Triggerpunktkatheter, Katheter an kleineren Nerven wie am Nervus supraorbitalis oder 
Nervus occipitalis, Ganglion stellatum-Katheter 

 

• Medikamentenentzug 
 

• Schmerzmitteltestung 
 

• Optimierung der medikamentösen Therapie 
 

• Infusionstherapien u. a. mit Lokalanästhetika, Analgetika und Vitaminen. 
 

• Chirotherapeutische Behandlungen. 
 

• TENS- und Interferenz-Gerät-Behandlungen. 
 

• Neuromodulierende Verfahren: Überprüfung der Indikation für Spinal-Cord-Stimulations-
Sonden und intrathekale Morphinpumpen. Letztere werden bzgl. der Wirksamkeit bei uns aus-
getestet. 

 

• In vereinzelten Fällen werden auch Botox- und Qutenza-Pflasterbehandlungen durchgeführt. 
 

• Weitere fachärztliche Therapien werden bei Bedarf von kooperierenden niedergelassenen 
Fachärzten erbracht. 

 

• Komplementäre (ergänzende) ärztliche Therapien  
o Akupunktur (Körper- und Ohrakupunktur) 
o Naturheilverfahren 

	

 

 

 

                 Team des  

        Schmerztherapiezentrums 
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8.2. Rehabilitation 
 
8.2.1. Therapeutisches Konzept 

 
 

Das multimodale und interdisziplinäre therapeutsiche Konzept umfasst: 
 

1. Ärztliche Behandlung 
 

• Gespräche zur Vermittlung eines hilfreichen und angemessenen Krankheitsbildes, zur 
 Erörterung der Erkrankung und persönlicher Risikokonstellationen, Erörterung der Krankheits-
 bewältigungsmöglichkeiten, Besprechung der medikamentösen und nicht medikamentösen 
 Therapieoptionen im ambulanten und stationären Bereich sowie der Fortschritte während der 
 Therapie. 
 
• Pharmakotherapie 
 
• Neuraltherapie/Therapeutische Lokalanästhesie 
 
• Chirotherapie 
 
• Akupunktur 
 
• Röntgenkontrollierte Facetten- und Nervenwurzelinfiltrationen  

 
2. Psychotherapie 

• einzeln 
• in Gruppen  
o störungsspezifisch  
o problemorientiert  
o  interaktionell 

3. Entspannungstherapien 
• PMR 
• Autogenes Training 
• Qi-Gong 
• Atementspannungstherapie 
• Meditation 

4. Krankengymnastik 
5.  Sport und Bewegungstherapie 
6.  Physikalische Therapie  
7.  Ergotherapie 
8.  Sozialberatung 
9.  Informationsseminare 
10.  Ernährungstherapie 

o   spezifische Diäten 
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kostenlose Beratungs-Hotline            
 

0800 1983 198  

 
 
 

8.2.2. Multimodale Schmerztherapie 

 Die multimodale Schmerztherapie ist interdisziplinär, setzt verschiedene Strategien gleichzeitig 
und nicht nacheinander ein und ist individuell auf die Erfordernisse des einzelnen Patienten zuge-
schnitten. Maßgeschneiderte Therapien sind der konventionellen Behandlung „von der Stange“ 
überlegen. Ein erfahrenes Team aus Fachärzten, Psychologen, Physiotherapeuten, Kranken-
schwestern, Gestaltungstherapeuten kombiniert schulmedizinische Behandlungsmethoden sinn-
voll mit komplementären Therapien wie Naturheilverfahren und Akupunktur. 

 Das therapeutische Konzept des Schmerztherapiezentrums Bad Mergentheim stützt sich auf 
einen ganzheitlich-integrativen Ansatz. Die Basis unseres Handelns bildet ein bio-psychosoziales 
Krankheitsmodell, auf dem die Gewichtung somatischer, psychischer und sozialer Einflussfakto-
ren für den Krankheitsverlauf wie auch den Prozess der Gesundung gründet. Für jeden Patienten 
wird ein individueller Behandlungsplan entworfen, der die genannten Einflussfaktoren berücksich-
tigt. Unser Vorgehen ist dabei zielgerichtet und ressourcenorientiert und setzt die aktive Mitwir-
kung des Patienten sowie die Transparenz der diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen 
voraus. 

 

 

 

 
 
 
8.2.3. Spezifische schmerztherapeutische Möglichkeiten 

Die Besonderheit einer Rehabilitation im Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim besteht da-
rin, dass neben den klassisch rehabilitativen Verfahren wie Physiotherapie, Psychologie, Ergothe-
rapie und Sozialdienstberatung den Patienten spezifische schmerztherapeutische Möglichkeiten 
zur Verfügung gestellt werden. 

Dieses ist insbesondere für die Patienten wichtig, bei denen der Schmerz im Mittelpunkt des Lei-
dens steht und ansonsten eine Rehabilitation nicht sinnvoll durchführbar macht. So ist häufig die 
Schmerzlinderung eine notwendige Voraussetzung für Physio- und Ergotherapie und das Errei-
chen der rehabilitativen Therapieziele. Der rehabilitative Ansatz mit dem Ziel, eingeschränkte Fä-
higkeiten wiederherzustellen, schließt die Kenntnis und Anwendung aller zum Erreichen der Be-
handlungsziele notwendigen Behandlungsmethoden ein. 

Private Zusatzversicherungen übernehmen angesichts der für eine Rehabilitation ungewöhnlich 
hohen ärztlichen Behandlungsdichte regelmäßig die Kosten für Wahlleistungen. 

 

Multimodale Schmerztherapie - der Schlüssel  
zum Erfolg für chronische Schmerzpatienten 
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 9. Statistische Beurteilungen – Stand 2015 
 

 
9.1. Allgemeine Kennzahlen 

 
Anzahl der Betten: 60 

  
Pflegetage: 17.196 

  
Auslastung in %: 79 

  
Anzahl der Patienten 597 

  
durchschnittliche Verweildauer der Patienten 31,6 

  
 

9.2. Krankenhauspatienten 2015 

 
  Jan.  Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Private Krankenkasse 12 12 11 15 4 10 9 4 6 9 6 5 

Gesetzliche  
Krankenkasse 

9 6 13 9 10 11 6 8 11 7 6 1 

Selbstzahler 0 0 1 1 1 2 1 2 1 0 1 0 

Gesamt 21 18 25 25 15 23 16 14 18 16 13 6 

 
 Insgesamt wurden 210 Krankenhauspatienten im Jahr 2015 behandelt. 

 

9.3. Patientenstruktur der Klinik 
 

Altersstruktur der Patienten 
 

Lebensalter Anzahl in Prozent 

unter 1 bis 5 Jahre 0 0,0 

6 bis 15 Jahre 0 0,0 

16 bis 20 Jahre 4 0,7 

21 bis 30 Jahre 19 3,2 

31 bis 40 Jahre 32 5,4 

41 bis 50 Jahre 119 19,9 

51 bis 60 Jahre 169 28,3 

61 bis 70 Jahre 129 21,6 

71 bis 80 Jahre 101 16,9 

über 80 Jahre 24 4,0 
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9.4. Kostenträger - Zahl der eingewiesenen Patienten  

 
 

 
Gesetzliche Krankenversicherung (GKV): 

 
366 

  
 
   Private Krankenversicherungen (PKV): 
 

113 

  
 
   Deutsche Rentenversicherung (DRV): 
 

97 

  

   Selbstzahler: 
 

21 
 

  
 

 

 

9.5. Einzugsgebiete der Patienten 
 
 

Bundesland Anzahl Patienten in Prozent 

Baden-Württemberg 214 36 
Bayern 118 20 
Nordrhein-Westfalen 63 11 
Hessen 46 8 
Sonstige 45 8 
Europäische Union 28 5 
Rheinland-Pfalz 26 4 
Niedersachsen 23 4 
Thüringen 13 2 
Sachsen 11 2 
Berlin 10 2 
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 II. Systemteil S: Qualitätsmanagement (QM) 
  
  Qualitätsmanagement (QM) 

 

  1. Leitbild 

  

1.  

Im Mittelpunkt steht für 
uns immer das 

Wohlergehen unserer 
Patienten! 

2.  

Wir sind eine moderne 
Schmerzklinik und 

leisten einen 
verantwortungsvollen 

Beitrag zur 
medizinischen 
Versorgung.  

3.  

Wir gehen auf die 
Bedürfnisse und 
Wünsche unserer 

Patienten und Partner ein 
und erarbeiten 

gemeinsam mit ihnen 
Lösungen.  

4.  

Durch Kooperation, 
kommunikative, 
teamorientierte, 
interdisziplinäre 
Zusammenarbeit 

verwirklichen wir unsere 
Ziele.  

5.  

In dem Können und dem 
Engagement unserer 

Mitarbeiter sehen wir die 
wesentliche Voraus-
setzung für unseren 

Erfolg.  
6.  

Unsere Dienstleistung 
orientieren wir an den 

spezifischen 
Bedürfnissen unserer 
Patienten und den zur 
Verfügung stehenden 

Ressourcen.  

7.  

Wir messen unsere 
Ergebnisqualität und 

arbeiten nach 
internationalen Qualitäts- 
und Leistungsstandards.  

8.  

Unseren Patienten, 
Kostenträgern und 

Einweisern sichern wir 
zu, nach medizinisch 

anerkannten und 
aktuellen 

Therapiekonzepten zu 
behandeln.  

9.  

Umfassende Information, 
Beratung und Aufklärung 

sind Garant für 
Transparenz und 

Vertrauen.  

10.  

Die Verbesserung der 
Lebensqualität und der 

Leistungsfähigkeit 
unserer Patienten ist 
oberstes Ziel unseres 

Handelns.  
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   Grundsätze Qualitätsmanagement (QM) 

 

       

      An diese Grundsätze halten wir uns! 
 

Ziele können nur im Team erreicht werden, daher sehen wir alle Mitarbeiter als ein Team und verpflichten uns gemeinsam,  
die Qualitätsziele einzuhalten. 

Jeder einzelne Mitarbeiter hat nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu handeln. 

Die Mitarbeiter sind angehalten, sich kontinuierlich fachlich weiterzuentwickeln. 

Jeder Mitarbeiter hat die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen zu fördern. 

Jeder Mitarbeiter ist zuständig für eine positive Außendarstellung der Klinik, einschließlich der Überwachung  
von Ordnung und Sauberkeit. 

Bei fachlichen Zweifeln oder Unsicherheiten sind Vorgesetzte zu befragen. 

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, bestehende Mängel und mögliche Fehlerquellen sowie Vorschläge zur Verbesserung  
zu melden. Rückmeldungen von Patienten, Vorgesetzten und Kollegen müssen konstruktiv genutzt werden. 

Stets freundliches, hilfsbereites und zuvorkommendes Auftreten gegenüber Patienten und Kollegen. 

Der respektvolle Umgang mit Patienten und Kollegen ist selbstverständlich. 

Das Wohlergehen des Patienten hat oberste Priorität. 

Alle Mitarbeiter tragen zum Erfolg des Schmerztherapiezentrums bei. Jeder Mitarbeiter ist angehalten, alles in seiner 
Macht Stehende beizutragen, diesen Erfolg jeden Tag neu sichern. 

Deshalb gelten folgende Grundsätze für alle unsere Mitarbeiter: 
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   2. Qualitätssicherung 

 

       

  Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001:2008 
 

  
Das Schmerztherapiezentrum  hat 
ein Qualitätsmanagementsystem 
nach DIN EN ISO 9001:2008 und 
nimmt an der Qualitätssicherung der 
Gesetzlichen Krankenkassen in der 
medizinischen Rehabilitation (QS-
Reha-Verfahren) teil. 
 
Dieses Qualitätssicherungsverfah-
ren wird auch von Renten- und 
Unfallversicherungsträgern aner-
kannt. Diese haben sich in einer 
gemeinsamen Erklärung zur Zu-
sammenarbeit in der Qualitätssi-
cherung in der medizinischen 
Rehabilitation darauf verständigt, 
dass die Qualitätsergebnisse aus 
den jeweiligen QS-Verfahren ge-
genseitig anerkannt werden. 
 
Am 29.09.2015 erfolgte im Zuge der 
Rezertifizierung die Qualitätsprü-
fung der Strukturen, Prozesse und 
Ergebnisse auf Basis des Verfahren 
Q+Reha 1.0. Als Ergebnis wurde 
das Zertifikat „Q+Reha“ verliehen, 
welches bis zum 29.09.2018 gültig 
ist. 
 
Das diesem Zertifikat zugrundelie-
gende Qualitätsmanagementverfah-
ren ist von der BAR anerkannt. 
Damit erfüllt das Schmerztherapie-
zentrum Bad Mergentheim die 
gesetzlichen Vorgaben des § 20 
Abs. 2 SGB IX. 
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 3.  Auswertung Patientenbefragung 
 
  

 
 

Jahr 
 

Anzahl verteilte 
Patientenfragebögen 

 

Anzahl Rücklauf 
Patientenfragebögen 

Rücklauf 
in % 

2015 592 306 52 
2014 514 259 50 
2013 465 268 58 
2012 486 285 59 
2011 468 151 32 

 
  

Abteilung 1 2 3 4 5 6 

 
2015 

ø 
 

 
2014 

ø 
 

2013 
ø 

 
2012 

ø  

 
2011 

ø 

Ärztlicher Dienst 215 69 6 5 2 2 1,4 1,4 1,3 1,4 1,4 

Pflegedienst 180 97 18 2 1 1 1,5 1,4 1,4 1,5 1,6 

Psychologischer Dienst 163 95 23 2 0 1 1,6 1,7 1,6 1,6 1,7 

Krankengymnastik 241 55 3 1 0 1 1,1 1,3 1,3 1,3 1,3 

Badeabteilung 127 68 23 6 1 2 1,7 1,5 1,5 1,5 1,7 

Küche 78 112 71 26 14 12 2,5 2,0 1,8 2,0 2,1 

Hauswirtschaft/Reinigung 159 125 13 3 1 1 1,6 1,7 1,5 1,6 1,7 

Verwaltung 124 90 15 2 1 1 1,6 1,7 1,5 1,6 1,5 

Rezeption 175 106 9 1 0 1 1,4 1,5 1,4 1,4 1,7 

Schreibbüro 76 71 5 0 1 0 1,6 1,6 1,6 1,5 1,5 

Reha- und Sozialberatung 87 34 4 0 1 2 1,4 1,6 1,5 1,6 1,6 

Ergotherapie 101 55 10 2 1 2 1,5 1,7 1,4 1,6 1,6 

Freizeitbeschäftigung 39 51 42 31 30 12 3,1 2,6 2,3 2,6 2,8 

Hausmeister/Fahrdienst 156 76 11 6 1 1 1,5 1,5 1,4 1,5 1,7 

 
Legende: 1 = sehr gut  4 = ausreichend 
 2 = gut   5 = mangelhaft 
                    3 = befriedigend  6 = ungenügend 
  
  
  

 Auswertung der Patientenbefragungen 2015 und Vergleich zu den Jahren 2011 - 2014 
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Was bietet Ihnen das PIC? 
 
Im PIC haben Sie die Möglichkeit, sich aktuell und kostenlos 
über gesundheits- und krankheitsbezogene Themen, insbe-
sondere für einen bevorstehenden Krankenhausaufenthalt 
zu informieren. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie Patientin 
bzw. Patient des Schmerztherapiezentrums, Angehöriger, 
Mitarbeiter einer Krankenkasse, eines Kostenträgers, nie-
dergelassener Arzt oder ein interessierter Bürger aus Bad 
Mergentheim sind.  
 
Wunschgemäß stellen Ihnen die Mitarbeiterinnen umfangrei-
ches Informationsmaterial zusammen. Darüber hinaus ha-
ben Sie auch die Möglichkeit, dieses Informationsangebot im 
Internet unter www.schmerzklinik.com/schmerzlexikon ein-
zusehen.  
 

Patienten-Info-Center (PIC) 

- freundlich - aktuell - kompetent - zuverlässig - 
 

Carolin Leckert 
Durchwahl: 

07931 5493-46 

Stefanie Retzbach 
Durchwahl: 

07931 5493-44 

Silvia Hehn 
Durchwahl: 

07931 5493-44 

Selbstverständlich stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen unseres Pati-
enten-Info-Centers auch jederzeit bei den Folgenden Themen zur 
Seite:  
 
Ø Abrechnungsfragen 
Ø Vergleichsberechnungen für Ihre Beihilfestelle oder 
Ø Einzelfallentscheidungen für eine Krankenhausbehandlung 

bei der gesetzlichen Krankenversicherung. 
 
 
Geschäftszeiten:    
 
 
Montag bis Donnerstag:  08:00 – 16:00 Uhr 
 
Freitag:    08:00 – 15:00 Uhr 
 
E-Mail:   schmerzklinik@schmerzklinik.com 
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Impressum : 
 
Schmerztherapiezentrum Bad Mergentheim GmbH & Co. KG 
Fachklinik für Spezielle Schmerztherapie und Schmerzpsychotherapie 
Schönbornstraße 10 
97980 Bad Mergentheim 
Telefon: 07931 5493-0 
Telefax: 07931 5493-50 
E-Mail: schmerzklinik@schmerzklinik.com  
 
Geschäftsführer:  Herr Uwe Schilling, Herr Frank-Michael Schilling 
Chefarzt:  Herr Dr. med. (Univ. Padua) Martin Krumbeck 
Verwaltungsleiterin: Frau Susanne Munz 
 

   

 Anfahrt Bad Mergentheim (s. auch Wegbeschreibung unter www.schmerzklinik.com/anfahrt)  
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 Schmerztherapiezentrum  
 Bad Mergentheim  
  

 Fachklinik für Spezielle Schmerztherapie 
 und Schmerzpsychotherapie 
 
 Schönbornstr. 10 ·  97980 Bad Mergentheim 
 Tel.: 07931 5493-0  Telefax: 07931 5493-50 

  
 www.schmerzklinik.com 
 E-Mail: schmerzklinik@schmerzklinik.com 

Gemeinsam gegen den Schmerz! 

 


